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Deutſches Reich. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am 
Donnerſtag Nachmittag mittels Sonderzuges in 
Kaſſel eingetroffen. Vizebürgermeiſter Dr. Ende⸗ 
mann begrüßte den Kaiſer und bot ihm den 
Willkommtrunk der Stadt Kaſſel dar. Der 
Kaiſer dankte, wobei er ungefähr ſagte, er er⸗ 
innere ſich mit Vergnügen aus ſeiner Jugend⸗ 
zeit, daß Kaſſel eine Stadt ſei, in welcher auch 
Muſik und Geſang eine beſondere Pflege er⸗ 
halten; deshalb habe er Kaſſel zum Orte dieſes 
erſten Sängerturniers gewählt. Kaſſel brauche 
vor anderen Städten in keiner Weiſe zurückzu⸗ 
ſtehen. Die Vorbereitungen, welche die Stadt 

etroffen habe für dieſen Wettſtreit, von denen 
m berichtet worden ſei, ſeien dankenswerth 

reiche. Er danke dafür der Bürgerſchaft Kaſſels 

und bitte den ürgermeiſter, der Bürgerſchaft 

mitzutheilen. Hierauf überreichte der 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher, Kommerzienrath 
Pfeifer, der Kaiſerin einen Strauß aus Marechal 
Niel⸗Roſen mit einer kurzen Anſprache. — Das 
Kaiſe paar fuhr Abends 8 Uhr an der Feſthalle 
für den Sängerwettſtreit vor und wurde am 
Aufgang zur Loge vom Feſikomitee und 20 
Ehrenjungfrauen begrüßt. Mit einer poetiſchen 
Anſprache wurde der Kaiſerin ein Blumenſtrauß 
überreicht. Beim Eintritt der Majeſtäten in 
die Loge wurde vom Publikum die National- 
hymne ſtehend geſungen. Hierauf nahm das 
Begrüßungskorzert des heſſiſchen Sängerbundes 
ben programmmäßigen Verlauf. Der Begrüß⸗ 
ungsabend klang aus mit Wagners „Kaiſer⸗ 
marſch“, auf welchen begeiſterte Hochrufe auf 
die Majeſtäten folgten. 

Die „Ausgab. Abendztg.“ erfährt nach⸗ 
träglich, der Bundes rath habe vor mehreren 
Wochen beſchloſſen, „aus Billigkeits⸗ 
rückſichten zu genehmigen“, daß die dem 
Andenken des verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten 
v. Bismarck gewidmeten und zur Nieder⸗ 
legung in dem Mauſoleum zu Friedrichsruh be- 
ſtimmten Gegenſtände zollfrei eingelaſſen werden. 

Die Zahl der Regimenter, die ein 
ausſchließlich adliges Offizier ⸗ 
kor ps beſitzen, beträgt im preußiſchen Heere 
nach der ſoeben erſchienenen Rang- und 
Quartierliſte 32. Es gehören dahin 8 Garde⸗ 
Kavallerie⸗Regimenter, 6 Garde⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimienter, 16 Kavallerie-Regimenter, ſodann das 
Garde⸗Jäger⸗ und Garde⸗ Schützen ⸗ Bataillon, 
das 1. Garde- Feldartillerie⸗Regiment. Bei der 
Garde⸗Infanterie ſtehen im Ganzen nur 9 
bürgerliche Offiziere. Außer den 32 Regimentern, 
die ein aus ſchließlich adliges Offizterkorps haben, 
befinden ſich noch in 13 andern Regimentern 
keine bürgerlichen Leutnants. Umgekehrt giebt 
es 15 Regimenter, die nur bürgerliche 
Leutnants haben. Keinen adligen Offizier 
haben das 9. und 10. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, 
ſodann 7 Pioniere und 4 Trainbataillone. Das 
Gardes du Korps » Regiment und das Garde⸗ 
Hufaren-Regiment hat auch keinen bürgerlichen 
Rejerveoffizier. In der geſammten Generalität 
ſind 63 Bürgerliche vorhanden, gegen 57 im 
Vorjahre, das find 19,1 vom Hundert gegen 
17,5 im Vorjahr. Unter den Stabaoffizieren 
ſind 1077 oder 51,1 vom Hundert bürgerlich, 
gegen 50,6 im Jahre 1898. 

Die Unterrichtsverwaltung hat den Beſchluß 
gefaßt, fortan regelmäßig Nach weiſungen 

über das durchſchnittlicheLebens⸗ 
alter der an den öffentlichen höheren Unterrichts» 
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anſtalten in Preußen erſtmalig angeſtellten 
Kandidatendeshöheren Schulamtes 
aufſtellen zu laſſen. Im Kultus miniſterialblatt 
werden nun ſtatiſtiſche Aufſtellungen veröffentlicht, 
die mit dem 1. April 1895 beginnen und nähere 
Daten geben für die in den Jahren 1895/96 
und 1896/97 angeſtellten Kandidaten. Daraus 
ergiebt ſich, daß, im Staatsdurchſchnitt gerechnet, 
im Jahre 1895/96 die Schulamtekandidaten 
bei der erſten freien Anſtellung 34 und im 
darauffolgenden Jahre 34 Jahre und 2 Monate 
alt waren!! Die Wartezeit an den ſtaatlichen 
Anſtalten war um 1 bis 2 Jahre länger als 
an den nichtſtaatlichen Anſtalten. Das 
Durchſchnittsalter bei Erlangung der Anſtellungs⸗ 
fähigkeit war dagegen bei denſelben Kanbidaten 
1895/96: 26 Jahre 8 Monate; 1896/97 : 26 
Jahre 11 Monate. Ueber 30 Jahre waren 
Kandidaten des Schulamts zur Zeit der erſten 
feſten Anſtellung nur bei nicht ſtaatlichen An⸗ 
ſtalten in Hannover und Weſtfalen. 

Der Delegirtentag der evan⸗ 
geliſchen Arbeitervereine Deutſch⸗ 
lands in Altona hat mit allen gegen vier 
Stimmen folgende Reſolution angenommen: 
„Die Delegirtenverſammlung der evangeliſchen 
Arbeitervereine Deutſchlands erklärt, daß fie 
zwar jeden Terrorismus von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern entſchieden verurtheilt, daß ſie 
aber die beſtehenden Beflimmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung und des Strafgeſetzbuches, beſonders 
im § 153 der Gewerbeordnung, für vollſtändig 
genügend und bei gleicher Anwendung für nach 
beiden Seiten angemeſſen erachtet.“ 

Zur Errichtung eines Reichs⸗ 
handels muſeums wird der „Magdeb. 
Zig.“ gemeldet, der Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky habe den kaiſerlichen Regierungs⸗ 
ralh Müller beauftragt, als Vertreter des 
Innern den Berathungen des betr. vom Bund 
der Induſtriellen angeregten Ausſchuſſes beizu⸗ 
wohnen. In dieſem Ausſchuß iſt demnach die 
Regierung vertreten durch das Reichsamt des 
Innern, das Reichsſchatzamt und das preußiſche 
Miniſterium für Handel und Gewerbe. 

Dem „Vorwärts“ wird geſchrieben: Bei der 
Eröffnungsfeier des Kongreſſes zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe wurde rühmend auf Dr. 
Brehmer⸗Görbersdorf hingewieſen, 
der die erſte Lungenheilanſtalt großen Stils 
eröffnete und ſchöne Erfolge damit erzielte, 
Heute, wo Dr. Brehmer todt iſt und auch ſein 
einziger Sohn ihm ſchon im Tode folgte, kann 
es ruhig geſagt werden, daß Dr. Brehmer 
ein ſtiller Anhänger unſerer 
Partei war. Als in den erſten Jahren 
unter dem Sozialiſtengeſetz die materiellen An⸗ 
forderungen für die vielen Hilfsbedürftigen 
ſehr große, die Mittel aber kleine waren, hat 
Dr. Brehmer, ſo oft er darum angegangen 
wurde, und das geſchah nicht ſelten, ſich mit 
namhaften Beiträgen betheiligt. Nie gab er 
unter 300, öfter 500 und 600 Mk. Auch hat 
er mehrfach unbemittelte lungenkranke Partei- 
genoſſen unter den günſtigſten Bedingungen in 
ſeine Anſtalt aufgenommen. 

Aus dem „Königreich Stumm" 
wird der „Frkftr. Ztg.“ folgendes berichtet: 
Am Thore des Stummſchen Eiſenwerks in 
Neunkirchen befindet ſich folgender Anſchlag, der 
den Stummſchen Geiſt verräth und keines 
Kommentars bedarf: „Bei dem Wirth Johann 
Herrmann am oberen Markfplatz hat eine ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlung flattgefunden. Wir 
machen in Folge deſſen darauf aufmerkſam, daß 
auf Grund des Werkanſchlags vom 4. April 
1893 jeder Arbeiter die Kündigung zu gewär⸗ 
tigen hat, welcher das Herrmann'ſche Lokal 
beſucht.“ 

Aus Samoa wird nach einer New⸗ 
Yorker Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
Admiral Kautz mit dem Kreuzer „Philadelphia“ 
nach New⸗Pork zurückkehren. Die „Phila⸗ 
delphia“ wird vor Apia durch den jetzt in 
Balparaiſo befindlichen Kreuzer „Newark“ er⸗ 
ſetzt. — Der Kommiſſion der drei 
Mächte, welche am 16. Mai ihre erſte Sitzung 
in Apia abgehalten hat, liegt unter Anderem 
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ein von amerikaniſcher Seite eingeſandter, mit 
vielen Dokumenten belegter Proteſt gegen die 
beklagenswerthen Uebergriffe der von Admiral 
Kautz kommandirten Militärmacht vor. Diele 
vom Amerikaner Moors und Genoſſen unter⸗ 
zeichnete Eingabe hebt eine Anzahl vollkommen 
überflüffiger amerlkaniſcher Grauſamkeiten her⸗ 
vor, ſowie die ſyſtematiſche Aufreiſung der 
Mataafaleute, welche ſich nach Moors Zeugnis 
vollkommen korrekt benahmen. Auch Mataafas 
gezenwärtige Haltung iſt die loyolſte; er ver⸗ 
langt nur, unangefochten im Oſten Apias mit 
300 unbewaffneten Anhängern zu kampiren, 
um den Erfolg der Kommiſſtonsberathungen ab- 
zuwarten. Der britiſche Konſul hat die durch 
das Bombardement Geſchädigten zur Bezifferung 
ihres Schadens aufg fordert. Zwei deutſche 
Firmen bemeſſen ihn auf 60 000 und 20 000 
Dollars. Die Kommiſſion wird auch darüber 
entſcheiden. Ä 

Um den Beſitz der Bäreninſel dürfte 
ſich ein intereſſanter Prioritätsftreit entſpinnen. 
Ein Herr Theodor Lerner, der im vergangenen 
Jahre gemeinſam mit dem Korvettenkapitän a. 
D. Riediger die Umgebung des Dlga-Hafens in 
Beſitz genommen hat, hat ſich bereits vor Abgang 
der Expedition des Fiſchereivereins mit einer 
großen Expedition zur Bäreninſel begeben, um 
ſeine Beſitzrechte fakuſch auszuüben. 


Schweden: Norwegen, 

Das norwegiſche Storthing bewilligte ein- 
flimmig ohne Debatte die von der Regierung 
geforderten außer ordentlichen Ausgaben für 
Heer und Flolte in; Höhe von 11,5 Mill. 
Kronen. 


Italien. 

In der Deputirtenkammer theilte Miniſter⸗ 
präſident Pelloux am Donnerſtag die Konſtitui⸗ 
rung des neuen Kabinetts mit und ſtellte das 
Regierungsprogramm auf. In der chineſiſchen 
Frage ſeien die Ziele der italieniſchen Regierung 
lediglich kommerzieller Natur. Zum Schluß 
verlangt der Miniſterpräſident die Vertagung 
aller Interpellationen über die auswärtige Po⸗ 
link und den ſofortigen Eintritt in die Berathung 
in zweiter Leſung über die politiſchen Maß⸗ 
nahmen. Die Kammer beſchloß ſodann ein⸗ 
ſtimmig, die angebotene Demiſſion des Kammer- 
Präſidenten Zanardelli nicht anzunehmen. Hier⸗ 
auf begiebt ſich Miniſterpräſident Pelloux nach 
dem Senat, um dieſem die Neubildung des 
Miniſteriums mitzutheilen, während die Kammer 
die Sitzung unterbricht. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung theilt Zanardelli in einem zweiten 
Briefe mit, daß er auf feiner Demiſſton beſtehe. 
Auf Antrag des Miniſters Pelloux wird die 
Wahl des Präſidenten auf den 30. Mai feſt⸗ 


geſetzt. 
Frankreich. 

Die Deputirtenkammer nahm unter großem 
Beifall den Geſetzentwurf betreffend die Ver⸗ 
leihung der Kolonialmedaille an alle Mitglieder 
der Expedition Marchand ohne Erörterung an. 
— Bet Wiederaufnahme der Debatte über die 
Interpellationen betreffend Algerien erklärte der 
Generalgouverneur Laferriere, Algier ſei es 
werth, daß Frankreich viel für daſſelbe thue, 
man dürfe das Land nicht mit der kosmopoliti⸗ 
ſchen Partei verwechſeln, deren Führer Leute 
wie Max Rögis und andere Naturaliſirte oder 
Ausländer ſeien. 

Der „Figaro“ ſucht am Freitag in einem 
längeren Artikel die Schuld Eſterhazys zu be⸗ 
weiſen. Das Blatt entwirft ein Bild des 
früheren Majors auf Grund ſeiner verſchiedenen 
Ausſagen und feiner Briefe an Frau Boulaney. 
Ein Brief Eſterhazys beweiſe, daß er den Ma⸗ 
növern im Auguſt 1894 beiwohnte; die im 
Borderau aufgeführten drei Mittheilungen be⸗ 
züglich der Artillerie behandelten ohne Zweifel 
die drei im Lager von Chalons im Auguſt 1894 
angeſtellten Verſuche. Ferner ſieht der „Figaro“ 
Beweiſe für die Schuld Eſterhazys in den von 
ihm erzählten Fabeln, durch welche er die Aehn⸗ 
lichkeit der Schrift des Bordereaus mit der 
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feinigen zu erklärenzeſuchte und in den vom 
Unterſuchungsrichter in der Wohnung Efterhazys 
beſchlagnahmten Briefen, die auf Paus papier 
geſchrieben waren, welches die Sachverſtändigen 
mit demjenigen des Bordereaus für identiſch er⸗ 
klärt haben. Schließlich wird auf eine Aus ſage 
des engliſchen Generals Talbot hingewieſen, 
welcher erklärt haben fol, daß Eſterhozy für 
einen Tauſendfrankenſchein käuflich ſei. 
Spanien. 5 

Emilio Caſtelar, der Führer der ſpaniſchen 
Republikaner, iſt am Dienstag an einer Herz⸗ 
krankheit geſtorben. Die Regierung beſchloß 
ſogleich ein Staats begräbniß von größtem 
Prunke auf Staatskoflen. Das Begräbniß 
findet am Sonntag mit militäriſcken Ehren 
ſtatt. Die republikaniſchen Komitees des ganzen 
Landes werden daran theilnehmen; die Königin 
und die Regierung ſandten Beileidstelegramme 
an die Famili-. Der Tod machte allgemein 
ungeheuren Eindruck. Der Leichnam wird 
Sonnabend Abend in Madrid eintreffen, wo⸗ 
ſelbſt eine Trauerfeierlichkeit in den Räumen 
der Deputirtenkammer flattfinden wird. Die 
republikaniſche Partei bereitet eine große Trauer⸗ 
kundgebung vor. 8 

Zu den ſpaniſchen Finanzoperationen wird 
aus Madrid gemeldet, daß die auf Anweiſung 
des Flinanzminiſters erfolgte Suspendirung der 
Amortiſationeziehungen der Bank von Spanien 
nunmehr durch die „Gaceta“ amtlich bekannt 
gemacht worden iſt. 

Philippinen. 

Der amerikaniſchen Regierung find amt⸗ 
liche Berichte aus Manlla zugegangen, denen 
zufolge die Konferenz mit den Filipinos ges 
ſchloſſen worden iſt. Die Filipinos ſeien ins 
Hauptquartier Aguinaldos zurückgekehrt, ohne 
daß ein befriedigender Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen erzielt worden wäre. 
k TEE N 

Provinzielles. 

Culm, 25. Mai. Die hieſige Kaufmannſchaft hat 
in einer Petitlon an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion 
die Einlegung einer ſechſten Poſt Culm⸗Terespol er⸗ 
beten, da dieſelbe für die kaufmänniſchen Geſchäfte 
von weitgehender geſchäftlicher Wichtigkeit ſein würde. 
— Der Herr Regierungspräſident hat genehmigt, 
daß 19 Beſitzer bezw. Gutsvorſtände des Kreiſes ins⸗ 
geſammt 919 ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter in dieſem 
Jahre beſchäftigen dürfen und den Entlaſſungstermin 
dis auf den 1. Dezember verlängert. 

Mewe, 25. Mai. Aus Anlaß des 50 jährigen 
Beſtehens des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
fand hier heute eine mit Unterftügung der Landwirtk⸗ 
ſchaftskammer veranſtaltete Gruppen ⸗Thierſchau und 
land wirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt, an der ſich die 
landwirthſchaftlichen Vereine Mewe, Rauden, Czer⸗ 
winsk, Sturz, Johannisdorf, Marienwerder A und B, 
Gr. Krebs, Pr. Stargard, Stuhm, Dirſchau und 
Nebrau betheiligten. Ausgeſtellt waren ungefähr 
100 Pferde (die Hälfte vom Kleingrundbeſitz) und 
ungefähr 120 Haupt Rindvieh (ebenfalls zur Hälfte 
vom Kleingrundbeſitz). Schafe und Schweine find nur 
in geringerer Anzahl vertreten. Die landwirthſchaft⸗ 
ier iſt namentlich mit Maſchinen reich 
e . 

Tirſchtiegel, 23. Mai. Auf der Kanzel einen 
Schlaganfall erlitten hat geftern der Seelſorger der 


hieſigen evangeliſchen Gemeinde, Paſtor Heinrich Freu r. 


Während der Predigt im Vormittags = Hauptgottes⸗ 
dienſte traf den noch im rüſtigen Mannesalter ſtehenden 
Geiſtlichen ein Schlaganfall, der ihn plötzlich zum 
Schrecken der ganzen andächtig verſammelten Gemeinde 
auf der Kanzel wanken machte und der Sinne be⸗ 
raubte. In ſeine nahe Behauſung gebracht, erholle 
ſich der ſo plötzlich Erkrankte zwar noch ſo weit, daß 
er für einige Augenblicke wieder zum Bewußtſein kam; 
bald folgte dem erſten Anfalle aber ein zweiter und 
wenige Stunden darauf ſtarb der Erkrankte. 

Rieſenburg, 25. Mai. Die Umwandlung des 
hieſigen Realprogymnaſtums in eine lateinloſe Real⸗ 
ſchule iſt nunmehr beendet, da ſeit Oſtern d. J. auch 
in der Sekunda nach dem Lehrplane der Realſchule 
unterrichtet wird. Im verfloſſenen Schuljahre wurde 
12 2 (einſchl. der Vorſchule) von 109 Schülern 

eſucht. 

Allenſtein, 25. Mal. Eine Zuſammenkunft alter 
Burſchenſchafter, zu der auch die Königsberger Burſchen⸗ 
ſchaften Allemania, Germania, Gothia und Teutonia 
Deputirte entſandt hatten, hat am 23. und 24. Mai 
hier ſtattgefunden. Am Dienſtag verſammelten fich 
über 40 Feſttheilnehmer in dem Saale des Zivilkaſino. 
Den offiziellen Theil des Kommerſes leiteie Herr 
Rechtsanwalt Graſs⸗Allenſtein. Am nächſten Morgen 
fand ein Exbummel durch den Allenſteiner Wald ſtatt. 
Um 2 Uhr Nachmittags endete der offizielle Theil des 
in ſchönſter Weiſe verlaufenen Feſtes. Ein großer 
Theil der Feſtgeſellſchaft benutzte jedoch das pracht⸗ 


wählte einen eleganten Fuchs als Leibpferd ſeines 


Marienburg 2820,22, Neuſtadt 2866,37, Pr. 
Stargard 2601,52, Brieſen 1579,91, Flatow 


berg 2893,54, Schlochau 1654,27, Schwetz 


Verſicherungsanſtalt bezw. des Schiedsgerichts 


trag der Eiſendahndirektion Danzig genehmigt, 


ferner auch ſolchen Mitgliedern gewährt, welche 


volle Wetter, um den herrlichen Allenſteiner Wald 
etwas näher kennen zu lernen. Abends fand ſich noch 
ein Theil der Feſtgeſellſchaft zu einem zwangloſen Zu⸗ 
ſammenſein im Zivilkaſino ein. 

Königsberg, 25. Mal. Durch Verfügung der 
„ö glichen Regierung in Königsberg iſt beſtimmt, daß 
in Volksſchulen der Vormittagsunterricht bei Wegfall 
5 3 Nachmittagsunterrichts während des Sommerhalb⸗ 
ihres in die Zeit von 7 bis 12, während des Winter⸗ 
halbjahres in die Zeit von 8 bis 1 Uhr zu legen iſt. 
Eine Ausdehnung des Unterrichts über 5 Vormittags⸗ 
ſtunden ift unſtatthaft. 

Juſterburg, 24. Mai. Dem hieſigen Tatterſall 
wurde die Ehre zu Theil, ein Pferd für den Be⸗ 
herrſcher der Türkei liefern zu dürfen. In voriger 
Woche war der Oberftalmeifter des Sultans hier und 


die angeordnete Neuvermeſſung der Strecke vor⸗ 
genommen worden, nach der im Gegenſatz zu 
der alten Vermeſſung ungefähr 80 000 Kubik⸗ 
meter rollende Erde weniger abzutragen nöthig 
ſind. Hoffentlich wird nunmehr bald mit dem 
Bau begonnen werden. 4 

— Bezirks⸗Eiſenbahnrath. Die 
Miniſter für Landwirdſchaft ete, der öffentlichen 
Arbelten und für Handel und Gewerbe haben 
kürzlich beſchloſſen, der Kaufmannſchaft in Stolp 
und der für die Kreiſe Graudenz, Marienwerder, 
Roſenberg, Schwetz und Stuhm errichteten neuen 
Handelskammer in Graudenz eine Vertretung 
für die Eiſenbahndirektion Bromberg, Danzig, 
Königsberg zu Bromberg für den Reſt der 
laufenden Wahlperiode einzuräumen. Die beiden 
Körperſchaften find von den zuſtändigen Oder⸗ 
präſidenten veranlaßt worden, die Wahl je eines 
Vertreters und Stellvertreters für den Reſt 
der Wahlperiode (1898/1900) vorzunehmen. 

— Oſtdeutſch⸗ungariſcher Ver⸗ 
bands⸗ Güterverkehr. Am 1. Juni 
tritt ein neuer Tarif in Kraft. Soweit Fracht 
erhöhungen oder Verkehrsbeſchränkungen eins 
treten, werden dieſe erſt vom 1. Juli d. Js. 
gültig. Durch den neuen Tarif wird u. A. 
ein direkter Ausnahmetarif (Nr. 33) für Acker⸗ 
geräthe und landwirthſchaftliche Maſchinen aller 
Art eingeführt, und es ſind die Stationen Elbing 
und Graudenz in dieſen Ausnahmetarif einbe⸗ 
zogen worden. Dagegen ſind die Stationen 
Melno, Neuſtettin, Schlochau, Stolno und 
Terespol in den neuen Tarif nicht wieder auf⸗ 
genommen worden. 

— Die diesjährige Verſammlung 
der Bahn⸗ und Kaſſenärzte in den 
Bezirken der Eiſenbahn⸗Direktionen Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. wird vom 4. 
bis 7. Juni in Zoppot ſtattfinden. 

— Die 24. Generalverſammlung des 
Vereins von Lehrern höherer 
Schulen der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen fand am 23. Mai in Inſter⸗ 
burg ſtatt. Die Verſammlung eröffnete Herr 
Direklor Dr. Dömpke⸗Schwetz. Dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes, Herrn Direktor Laudien⸗ 
Inſterburg, der durch Krankheit an der Theil⸗ 
nahme verhindert war, ſandte die Verſammlung 
einen Gruß. Direktor Dömpke erſtattete den 
Jahresbericht. Neben erfüllten Wünſchen ſeien 
noch wichtige Fragen, wie die der Gleichſtellung 
der Lehrer an ſtaatlichen und nichtſtaatlichen 
Schulen, ungelöſt geblieben. Die neue Prü⸗ 
fungsordnung entſpreche den Forderungen im 
Ganzen. Dann ſprach Herr Oberlehrer Kantel⸗ 
Tilſit über die gemeinſame Thätigkeit der De⸗ 
legirten der Vereine des ganzen preußiſchen 
Staates. Herr Gymnaſtallehrer Dr. Eint- 
Danzig hielt einen Vortrag über archäologiſche 
Wanderungen am Rhein, die er als Theilnehmer 
am archäologiſchen Kurſus der Univerſität Bonn 
gemacht hatte. Das Problem der Reformſchulen 
beleuchtete Herr Direktor Kahle⸗Danzig. Nach 
Beſuch von Reformſchulen in Frankfurt, Altona 
und Hannover hat der Vortragende im Verein 
mit Direktor Dr. Meyer in Danzig die Er⸗ 
richtung von zwei Reformſchulen befürwortet. 
Sie rückt die Entſcheidung der Schulform in 
ein höheres Lebensalter des Schülers hinauf, 
ohne daß unter günſtigen Bedingungen die 
Schlußreſultate ſelbſt in den alten Sprachen un⸗ 
günſtiger ſein müſſen. Ein unbeſtreitbarer Vor⸗ 
zug ſei die nicht zu ſchnelle Folge neuer Lehr⸗ 
gegenſtände, da nach drei Jahren franzöſiſchen 
Unterrichts erſt auf Untertertla Latein ſowie 
erſt auf Unterſekunda Griechiſch oder Engliſch 
in den Unterricht eingeführt werde. Der Ent: 
laſtung der drei erſten Schuljahre ſtände aller⸗ 
dings vermehrte und vertiefte Arbeit auf den 
Mittelſtufen gerade im Entwickelungsalter der 
Knaben gegenüber, ſo daß allein das Fach 
Latein durchſchnittlich täglich 1¼ Stunden 
häusliche Arbeit in Anſpruch nähme. Da die 
Lehrer durch vermehrte Korrekturen ſtärker in 
Anſpruch genommen würden, ſo habe der Ma⸗ 
giſtrat in Danzig ſchon für die unterſten Klaſſen 
eine Maximalzahl von 40 Schülern und 18 
Schulſtunden für die Lehrer feſtgeſetzt. Seit 
dem 1. April 1899 iſt in Danzig mit dieſer 
Einrichtung der Anfang gemacht worden. Nach 
kurzer Empfehlung der Sterbekaſſe in Magde⸗ 
burg durch Herrn Profeſſor Dr. Schömann⸗ 
Danzig wurde noch eine Reihe geſchäftlicher 
Angelegenheiten erledigt. Der Vorſtand wurde 
auf Antrag des Herrn Profeſſors Lucas⸗Tilſit 
durch Zuruf wiedergewählt. Die nächſte (25.) 
Generalverſammlung findet Pfingſten 1900 in 
Danzig ſtatt. 

— Am Mittwoch wurde in Dirſchau eine 
Verſammlung der Rektoren Veh 
preußens abgehalten. Zweck der Verſamm⸗ 
lung war die Gründung eines Rektorenvereins 
für Weſtpreußen, der ein Glied des preußiſchen 
Rektoren⸗Vereins, der zur Zeit ſchon 800 Mit⸗ 
glieder zählt, fein fol. Es waren nur 17 Rek⸗ 
toren und Hauptlehrer und ein Gaſt aus Brom⸗ 
berg anweſend. Rektor Zürn hielt einen Vor⸗ 
trag über Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
des Vereins, deſſen Gründung nunmehr be⸗ 
ſchloſſen wurde. Der Vorſtand konnte ſogleich 
feſtſtellen, daß der Verein mit 40 Mitgliedern 
ins Leben tritt. In den Vorſtand wurden ſo⸗ 
dann gewählt: Rektor Jahnke ⸗ Zoppot, Zander 


und Zürn » Danzig, Wobſchal ⸗Dirſchau und 
Dammin » Elbing. Die nächſte Verſammlung 
findet vorausſichtlich in Marienburg ſtatt. 

— Die Feſtordnung für das am 28. und 
29. Juni d. J. in Schwetz ſtattfindende Jahres⸗ 
feſt des weſtpr. Guſtar Adolf⸗Haupt⸗ 
vereins iſt jetzt wie folgt feſtgeſetzt: Am 28. 
Juni, Abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt⸗ 
tie, danach Verſammlung der Abgeordneten 
im Saale des Progymnaſiums und Konzert im 
Garten des Schützenhauſes. Am 29. Juni, 
Morgens 7 Uhr, Choralblaſen vom Kirchthurm, 
um 9 Uhr Feſtzug zur Kirche, woſelbſt Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin die Feſtpredigt 
hält. Um 11 ½ Uhr öffentliche Verſammlung 
in der Kirche, Ueberreichung von Liebesgaben, 
Anſprachen von Geiſtlichen aus der Diaspora, 
Abſtimmung über die Liebesgabe. Hierauf ge⸗ 
meinſchaftliches Mittageſſen im Hotel Kowallek. 
Nachmittags 5 Uhr Kirchenkonzert in der Stadt⸗ 
kirche und Abends 6½ Uhr evangeltſcher 
Familienabend im Schützenhauſe mit Anſprachen, 
Geſangsvorträgen und Gartenkonzert. 

— Familien unterſtützungen. 
Für die im Jahre 1898 zu Friedensübungen 
eingezogenen Reſerviſten und Landwehrmänner 
find von der Kreiskommunalkaſſe zu Thorn 
vorſchußweiſe 1891,79 Mark gezahlt und von 
der königlichen Regierung erftatte worden. 

— Naturalverpflegungsſtation 
und Unterhaltung der Arbeiter⸗Kolonie. Für 
die in Thorn im Hauſe Kirchhofſtraße Nr. 79 
vom Kreiſe eingerichtete Natural verpflegungs⸗ 
ſtation ſind 416,85 Mark verausgabt und zwar: 
Miethe 360 Mark, Volksküche für 195 Eſſen 
27,65 M., für 96 Nachtquartiere mit Frühſtück 
19,20 M. ꝛc., im ganzen 416,85 Mark. Der 
Reſt von 583,15 Mark iſt an den Vorſtand 
des weſtpreußiſchen Vereins zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei gezahlt worden. 

— Den Aufbau eines dritten Stock⸗ 
werks auf dem Gebäude der höheren⸗ 
und Bürgermädchenſchule hat die 
Schuldeputation in ihrer letzten Sitzung ver⸗ 
worfen und es dürften ſich dieſem Beſchluſſe 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten an⸗ 
ſchließen. Da nach den kürzlich von zuſtändiger 
Seite erfolgten Klarlegungen der Aufbau, der 
etwa 50 - 60 000 M. koſten würde, abgeſehen 
von geſundheitlichen Rückſichten ꝛc, dem augen⸗ 
blicklichen Uebelſtande nur für höchſtens zwei 
Jahre abhelfen würde, ſo iſt dieſer Beſchluß 
durchaus angemeſſen. Da die Zuſtände aber 
ferner, ſo wie ſie jetzt liegen, nicht auf lange 
weiter beſtehen können, ſo wäre es wohl zweck⸗ 
mäßig, an den Bau eines weiteren Schul. 
gebäudes zu denken und den Bau auch möglichſt 
zu beſchleunigen. — Der billigſte Ausweg 
würde u. E. der Neubau eines Volksſchul⸗ 
gebäudes in der Nähe des Culmer Thores ſein, 
in welches dann die zweite Gemeindeſchule ver⸗ 
legt werden und wodurch gleichzeitig der Bau 
einer Volksſchule auf der Culmer Vorſtadt er⸗ 
übrigt werden könnte. Durch entſprechende 
Umbauten könnte dann die jetzige zweite Ge⸗ 
meindeſchule für die Aufnahme der Bürger: 
mädchenſchule eingerichtet werden und die höhere 
Mädchenſchule hätte das Schulgebäude in der 
Gerberſtraße zu alleiniger Benutzung, welches 
bei Vergrößerung des Turn- und Singſaales 
auf abſehbare Zeit dem Bedürfniß genügen 
würde. 

— In der vorgeſtrigen zahlreich beſuchten 
Generalverſammlung der Friedrich Wil ⸗ 
helm⸗Schützenbrüderſchaft gedachte 
der Vorſitzende zunächſt des verſtorbenen Kame⸗ 
raden Schumann, deſſen Andenken durch Er⸗ 
heben von den Sitzen geehrt wurde. Dann 
wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen. 
Der Vorſchlag des Vorſtandes, mit Rückſicht 
auf das vom 23. bis 25. Juli ſtatlfindende 
Provinzial⸗Bundesſchießen, das Königsſchießen 
der Gilde in dieſem Jahre früher, und 
zwar am 22., 23. und 24. Juni abzuhalten, 
wurde angenommen. Für das Geſellſchafts⸗ 
ſchießen auf dem Bundesſchleßen wurden die 
ſechs Kameraden Görnemann, Hellwig, Scheffler, 
Zahn, Zelz, Lange und als Stellvertreter die 
Kameraden Janowski und Aug. Glogau ge⸗ 
wählt. Vom Bunde ſind 50 Mark für dieſes 
Schießen geſtiftet, außerdem kommen Medaillen 
zur Vertheilung. Der Beitrag für das Geſell⸗ 
ſchaftsſchießen wird aus der Kaſſe der Gilde 
gezahlt. Ein Theil der Mitglieder der Schützen⸗ 
gilde iſt noch ohne die in Joppe und Hut be⸗ 
ſtehende Schützentracht. Bis zum Bundesſchießen 
fol ſich jeder Kamerad die fehlende Tracht be, 
ſchaffen, denn an dem Schießen dürfen nur 
Schützen in Uniform theilnehmen. Nach Prüfung 
der Jahresrechnung wurde dem Schatzmeiſter 
Kameraden Rauſch Entlaftung ertheilt und ihm 
für die treffliche Kaſſenführung beſonderer Dank 
ausgeſprochen. Das in der Vorſtandsſitzung 
des Provinzialſchützenbundes feſtgeſtellte Pro⸗ 
gramm für das Bundesſchießen kam zur Ver⸗ 
leſung, wobei mitgetheilt wurde, daß die Gilde 
Berent, die vor kurzem aus dem Provinzial⸗ 
ſchützenbunde ausgetreten war, ihren Wiederein⸗ 
tritt angemeldet hat, um auch an dem Bundes⸗ 
ſchießen in Thorn theilnehmen zu können. Für 
die Veranſtaltung des Feſtzuges hat ſich die 
Thorner Gilde mit der Münchener Firma Dür⸗ 
niger in Verbindung geſetzt und dafür 1200 Mk. 


ausgeworfen. Ein reitender Herold wird den 
Zug eröffnen, dann folgen 16 Fanfarenbläſer 
zu Pferde. Daran reihen ſich 6 deutſche Ordens⸗ 
ritter zu Fuß und 6 zu Pferde und je 12 
Schützen aus dem 15., 17. Jahrhundert, aus 
der Zeit Friedrichs des Großen und Anfang 
ieſes Jahrhunderts ꝛc. Im ganzen werden 
über 100 Koſtümirte im Zuge erſcheinen, den 
Schützen auf dem Fahrrad und drei Feſtwagen 
beſchließen werden. Weiter hat der Vorſtand 
vorläufig ſchon 600 Feſtabzeichen in München 
beſtellt. Den Feſtplatz im Ziegeleiwalde, der 
als Vogelwieſe eingerichtet wird, hat der Vor⸗ 
ſtand an den Reſtaurateur Stille als Meift- 
bietenden für 600 Mark zur Aufſtellung von 
Schaubuden verpachtet. Ferner ſind Schank⸗ 
Rätten vergeben an die Brauereifi-men Groß 
und Horwitz je 2 und an die Firma Kunter⸗ 
flein und Reſtaurateur Schulz Schief platz je 1, 
wofür im ganzen 1180 Mark bereits verein. 
nahmt find. Nach dem mit dem Pächter des 
Ziegeleietabliſſements, der Firma Plötz und 
Meyer geſchloſſrnen Vertraze ſteht ver Platz 
zur Benutzung der Gilde, welche die Muſik für 
die Konzerte ſtellt und das Entree erhebt. 
Plötz und Meyer errichten zwei große Zelte, 
von denen das eine als Schießhalls und das 
andere als Speifezelt dient und 800 Perſonen 
faſſen ſoll. Das Kouvert wird 2,50 Mk. koſten. 
Von den 28 Gilden, die dem Bunde angehören, 
hat die Hälfte ihre Theilnahme ſchon ange⸗ 
meldet. Auch Ehrengaben find in großer Zahl 
geſtiftet und wird erwartet, daß auch ſeitens 
der Stadt und hervorragender Bürger Ehren⸗ 
gaben geſtiftet werden, wie das andernorts bei 
ſolchen Gelegenheiten ſtets der Fall geweſen iſt. 

— Die Töpfer⸗Innung hielt geſte 
eine ordentliche Verſammlung ab behufs ah 
der Delegirten für den Verbandstag der Töpfer⸗ 
und Ofenfabrikanten von Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
der morgen in Braunsberg abgehalten wird. 
Gewählt wurden die Kollegen Katarzynski und 
Koſemund. 

— Im Ziegeleipark konzertirt morgen 
Nachmittag die ganze Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments von der Marwitz Ne. 61 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Stork. Das reich⸗ 
haltige Programm weiſt u. A. auf: Die Ouver⸗ 
iure zu Offenbachs „Orpheus“ von Binder. 
„Es blinkt der Thau“, Lied von Rubinſtein. 
Introduktion und Chor a. d. Oper „Carmen“ 
von Bizet, „Mit Pauken und Trompeten“, großes 
Marſchpotpourri von Stäbe ıc. 

— Dampferfahrt nach Penſau. 
Bei günſtiger Witterung und genügender Be⸗ 
thelligung fährt morgen Vormittag 10 Uhr der 
Dampfer „Graf Moltke“ nach Penſau. 


Herrn aus. Das fünf Jahre alte Thier iſt hler zu⸗ 
geritten und wurde um 5000 Mark verkauft. 

Bromberg, 25. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Handelskammer regte der Präſident die 
Stiftung von Ehrenurkunden für Arbeiter an, welche 
ununterbrochen 25 Jahre in einem Betriebe thätig 
geweſen ſind. Nach längerer Erörterung wurde der 
Antrag angenommen. Ferner begründete Herr Land⸗ 
tagsabgeordneter v. Grabski einen Antrag auf Ge⸗ 
währung von Kompenſatlonen gelegentlich der Mittel⸗ 
landkanalvorlage. Er wolle verſuchen, ſeine Fraktions⸗ 
genoſſen dadurch für die Vorlage zu gewinnen, daß er 
Kompenſationen vorſchlage, dahin gehend, daß im 
Falle der Annahme der Mittellandkanalvorlage auch 
der Oſten Berückſichtigung durch Verbreiterung der 
Kanalſchleuſen und Schiffbarmachung der Netze finden 
möge. Herr Kronheim⸗Schneidemühl wünſchte, daß 
zu dieſen Entſchädigungen auch die Schiffbarmachung 
der Küddow hinzugenommen werde. Die Verſamm⸗ 
lung war mit dem v. Grabski'ſchen Antrage einver⸗ 
ſtanden und erklärte ſich in ihrer Mehrheit auch für 
den Antrag Kronheim. 

Poſen, 26. Mai. Eine Reitereskorte in polniſchem 
Nationalkoſtüm mit rotb⸗weißen Schärpen hatte bie 
Beſitzerin des Gutes Wisniewo bei Wongrowitz dem 
Erzbiſchof geſtellt, als er vor einigen Wochen dort 
auf einer Viſitationsreiſe begriffen war. Wie der 
„Dziennik“ mittheilt, ſind die Mitglieder dieſer Es⸗ 
korte in eine Ordnungsſtrafe von je 15 Mark ge⸗ 
nommen worden. 


Lokales. 
Thorn, den 27. Mai. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: Statione⸗Verwalter Perſchau 
in Jiblonowo zum Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, 
die Bureau = Diätare David und Schulz in 
Dirſchau zu Materialien ⸗Verwaltern 2. Klaſſe. 
Verſetzt: Lademeiſter Freinatis von Neuſteltin 
nach Danzig, Bahnmeifter ⸗Diätar Sieh von 
Dirſchau nach Pr. Stargard, Lademeiſter⸗Dlätar 
Lempke von Thorn nach Marienburg. 

— Der Ertrag der Kirchenkol⸗ 
lekten iſt in dem Jahre 1898 in den einzelnen 
Diözeſen unſerer Provinz folgender geweſen: 
Danzig. Stadt 5616,48, Danzig⸗Höhe 2705,58, 
Danzig⸗Nehrung 1891,25, Danzig Werber 
1897,51, Elbing 5164,68, Carthaus 1498,20, 


2809,35, Konitz 2017,20, Dt. Krone 2729,04, 


ländiſchen Frauenvereins findet am 
Culm 3739,66, Marienwerder 3472,42, Roſen⸗ 


Mittwoch, den 14. Juni im Ziegeleipark ſtatt. 

— Zu dem am 4. Juni auf der hieſigen 
Rennbahn ſtattfindenden Rad⸗ Rennen haben 
ſich ſchon jetzt verſchiedene Renner aus allen 
Gegenden gemeldet. Der Radfahrer - Verein 
„Pfeil“ giebt ſich die größte Mühe, viele gute 
Fahrer heranzuziehen, um das Publikum ſo viel 
wie möglich zufrieden zu ſtellen. 

— Auf die Fiſcher'ſche Menagerie, 
die vor dem Bromberger Thore Aufſtellung 
genommen hat, machen wir hierdurch empfehlend 
aufmerkſam. Bei der großen Anzahl ſchöner 
Exemplare aller Raubthierarten iſt der Beſuch 
ebenſo intereſſant wie belehrend, beſonders für die 
Schülerwelt. Wir ſind überzeugt, daß Niemand 
den Beſuch der Menagerie ke euen wird. 
Näheres ſ. Inſerat. 

— Die Hebeamme Kunicki konnte vor 
einigen Tagen ihr 25 jähriges Beruf 
jubiläum feiern. Von ihren Berufskolle⸗ 
ginnen wurden ihr verſchiedene Glückwünſche 
und Geſchenke zu Thell. 

— Auf Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten muß der Statut für das 
hieſige Schlachthaus vollſtändig umge⸗ 
ändert werden. Geſtern fand eine Sitzung zur 
Berathung der einſchlägigen Paragraphen ſtatt. 

— Die Beſchränkungen für den 
hieſigen Viehmarkt wegen der im 
hieſigen Kreiſe herrſchenden Maul» und Klauen⸗ 
ſeuche find auch auf den Monat Juni ausgedehnt. 
Der Auftrieb von Schwelnen darf nur auf 
Wagen erfolgen. b 

— Trinkgefäße für Thiere hat 
der Thierſchutz⸗Verein wieder an den öffent⸗ 
lichen Brunnen und Zopfſtellen anbringen laſſen. 

— Zum Zwecke der Zwangsverſteige⸗ 
rung des im Grundbuche von Thorn — 
Band IV, Blatt 109 (Hofſtraße 7), auf den 
Namen des Kaufmann Samuel Biy einge⸗ 
tragenen Grundstücks ſtand geſtern an hieſiger 
Gerichtsſtelle Verkaufstermin an. Das Meiſt⸗ 
gebot in Höhe von 19 500 Mk. ga) Herr 
Lehrer Erdmann hierſelbſt ad. — Ferner ſtand 
heute Termin an zur Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Stewken Band II Blatt 9 
(Gaſthaus Hohenzollern, Artillerie⸗Schießplatz), 
auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm 
Schulz eingetragenen Grundstücks. Das Meiſt⸗ 
gebot in Höhe von 72 000 Mk. gab Frau 
Geiger in Culm ab. 

— Eine Nachtwächterſtelle auf der 
Bromberger Vorſtadt iſt zu beſetzen. Meldungen 
find bei Herrn Polizei⸗Inſpektor Zelz anzubringen. 


4463,35, Strasburg 2068,25, Thorn 
2675,64, Militär⸗Inſpektion 1556,87, Refor⸗ 
mirte Inſpektion 443,18, zuſammen 58 664,50 
Mark. 
— Laut Verfügung des Wefſtpreußiſchen 
Konſiſtoriums findet eine Kirchenkollekte 
zum Beſten des Mädchen waiſen⸗ 
hauſes zu Culm an einem der nächſten 
Sonntage in allen evanzeliſchen Kirchen des 
Regierungsbezirks Marienwerder ſtatt. 

— Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung. Im Laufe des Jahres 1898 
find im hieſigen Kreiſe 43 Anträge auf Alters⸗ 
rente und 158 auf Invalidenrente geſtellt 
worden. Hiervon ſind bewilligt worden: 7 
Altersrenten, 108 Invalidenrenten. Zurück⸗ 

ewieſen find: 16 Altersrentenanträge, 23 In⸗ 
dalidenanträge. Acht Altersrenten⸗ und 11 In⸗ 
validenanträge ſind auf andere Weiſe erledigt. 
In 18 Fällen ſteht noch die Entſcheidung der 


aus. Die Höhe der bewilligten Renten ſchwankt 
zwiſchen 106,80 und 156,60 Mark fürs Jahr 
und die Perſon. Am Schluſſe des Jahres 1898 
erhielten insgeſammt: 204 Perſonen Alters- 
rente, 401 Perſonen Invalidenrente. Auf 
Grund der §§ 30 und 31 des Invaliditäts- 
und Alters verſicherungsgeſetzes find 42 Anträge 
auf Erſtattung der Hälfte der geleiſteten Bei⸗ 
träge geſtellt worden. 

— Der Eiſenbahnminiſter hat auf den Ans 


daß die für die Verſammlung der frei⸗ 
willigen Sanitätskolonnen der 
nördlichen und öſtlichen Provinzen in Danzig 
vom 3. bis 7. Juni zugeſtandene Fahrtver⸗ 
günftigung unter denſelben Vorausſetzungen auch 
auf die Reife der Mitglieder von Danzig nach 
Marienburg und zurück zur Theilnahme an den 
am 4. Juni dort ſtattfindenden Uebungen der 
Elbinger und Marienburger Waſſerwehren aus ⸗ 
gedehnt wird. Dieſe Vergünſtigung erſtreckt 
ſich auch auf weibliche Mitglieder und wird 


ich an der Verſammlung in Danzig nicht be⸗ 
theiligen, wohl aber den Uebungen der Waſſer⸗ 
ehren beiwohnen wollen, ohne die Stadt Danzig 
zu berühren, alſo auf der Reiſe nach und von 
Marienburg. 
— Da die alte Vermeſſung der neuen 
Bahnlinie Culm⸗Unislaw höheren 
Octs nicht genehmigt worden iſt, iſt nunmehr 


— Das Sommerfeſt des Vater 


—Zechprellerei. In Dylewski's Hotel 
in der Katharinenſtraße hatte ſich vor mehreren 
Tagen eine Dame mit Kind einlogirt. Heute iſt 
dieſelbe ſpurlos verſchwunden ohne ihre Rechnung 
zu begleichen. Vermuthlich war es eine Hoch⸗ 
ſtaplecin, die Hotels brandſchatzt. = 

— Einem Schiffer brach vor einigen 
Tagen vor der Eiſenbahnbrücke der große Maft 
einige Meter über Deck ſeines Kahnes ab und 
ſtürzte mit der Takelage über Bord in die 
Weichſel, ohne weiteres Unheil anzurichten. 

— Strafkammer. Die auf geſtern zur 
Verhandlung anberaumte Strafſache gegen den Kauf⸗ 
mann Jakob Mamlock aus Culm wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Einkommenſtenergeſetz gelangte nach 
mehrſtündiger Verhandlung zur Vertagung, weil zur 
Klärung des Sachverhalts noch mehrere Zeugen ge⸗ 


— laden und vernommen werden ſollen. Mamlock war 


beſchuldigt, im Jahre 1898 in feiner Steuererklärung 
über ſein ſteuerpflichtiges Einkommen unrichtige An⸗ 
gaben gemacht und dadurch dem Staate einen Steuer⸗ 
detrag von 300 M. entzogen zu haben. Die Ver⸗ 
theidigung des Angeklagten führte Herr Rechtsanwalt 
Aronſohn. Für den Steuerfiskus nahm der Vorſitzende 
der Einſchätzungskommiſſion zu Culm, Herr Regierungs⸗ 
rath Wohlfarth als Nebenkläger an der Verhand⸗ 
lung theil. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
10 Grad Wärme, Barometer ſtand 27 Zoll, 
6 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,38 Meter. 


Kleine Chronik. 


Mark Twain wurde am Donnerſtag 
vor ſeiner Rückkehr nach Amerika von dem 
Kaiſer von Oeſterreich in Privataudienz 
empfangen; dieſer bekundete reges Intereſſe an 
der litterariſchen Thätigkeit des berühmten 
Schrifiſtellers. Der Kaiſer ſagte auch, es habe 
ihn gefreut, daß die Amerikaner eine ſo kriegs⸗ 
tüchtige Nation ſeien. Bemerkt ſei, daß Mark 
Twain mit einer wohleinſtudirten deutſchen Rede 
zur Audienz kau, im Empfangsſaal aber die 
Rede vergaß. Im Laufe der Audienz erzählte 
er dies dem Kaiſer, der darüber herzlich lachte. 

Die Verhaftung eines Kom⸗ 
merzienraths wegen Unterſchlagung iſt 
am Freitag in Dresden erfolgt. Schon ſeit 
mehreren Wochen waren Gerüchte im Umlauf, 
nach welchen bei der Kaſſenverwaltung des 
Albertvereins namhafte Fehlbeträge, gegen 
200 000 Mark feſtgeſtellt worden find, die auf 
Veruntreuungen des bisherigen Schatzmeiſters, 
des Kommerzienraths Hopffe zurückzuführen ſeien. 
Freitag Vormittag iſt nun die 
Hopffes erfolgt. 

i Die franzöſiſche Malerin 
Roſa Bonheur iſt bii Fontainebleau ge: 
ſtorben. 


Der 6. allgemeine deutſche 
ournaliſten und Schriftſteller⸗ 
tag findet vom 30. Juni bis zum 3. Juli 
13 ati. 
e > ee Militärbefrei- 
ungsaffäre zieht immer weitere Kreiſe; fie 
führte in den letzten Tagen zu weiteren Ber» 
haftungen in Remſcheid und Elberfeld. Der in 
Köln verhaftete Sanitätsrath Dr. B. hat für 
die vorläufi,e Freilaſſung 50 000 Mk. Kaution 
angeboten, welchem Erſuchen indeſſen nicht ent⸗ 
ſprochen wurde. Sämmltliche Korreſpondenzen 
und Schriften eines Arztes wurden beſchlagnahmt. 


Verhaftung 


gegen Entgelt bei den Militärpflichtigen durch 
Eingeben von Pillen eine längere Zeit an⸗ 
dauernde, beſchleunigte Herzthätigkeit hervorge⸗ 
rufen zu haben, in Folze deren die Betreffenden 
bei der Mufterung für untauglich erklärt wurden. 
Vier dieſer jungen Leute ſollen an der Mixtur 
geſtorben ſein. 

Religiöſer Wahnſinn. Ein junger 
Mann von 20 Jahren Namens William Troſt 
in Leamington hal das Gebot des Evangeliums: 
„Aergert dich deine rechte Hand, ſo haue ſie ab 
und wirf ſie von dir“ in der Weiſe wörtlich 
zur Ausführung gebracht, daß er feine cechte 
Hand von der Lokomolive eines Expreßzuges 
hat abfahren laſſen. Sein übriger Körper blieb 
dabei unverletzt, doch fand man ihn bald be⸗ 
wußtlos neben dem Geleiſe liegen. Troſt wurde 
ſofort in ein Krankenhaus geſchafft, befindet ſich 
aber noch nicht außer Lebensgefahr. 

Dem 21 jährigen Forſtvolontär 
Hering aus Berlin, der zur Zeit bei einem 
Forſtaufſeher in Raſtenburg in Stellung iſt, 
war kürzlich ein Lotteriegewinn von 100 000 Mk. 
zugefallen. Der junge Mann kaufte ſich eine 
Jagd pachtung für 7000 Mk. und zwei Jagd⸗ 
hunde für 5000 Mk.; den Reſt des Geldes, 
angeblich 78 000 Mk., ſandte er vor einiger 
Zeit in einem Werthbriefe an die Dresdener 
Bank in Berlin. Statt des Geldes fanden je⸗ 
doch die Bankbeamten dei Oeffnung des Briefes 
ein Päckchen Zeitungspapier vor und infolge 
der ſofort eingeleiteten Recherchen durch Poſt, 
Gericht und Polizei wurde feſtgeſtellt, daß die 
werthloſe Makulatur ſchon bei Aufgabe des 
Briefes dieſem beigelegt worden war. H. will 
den genannten Betrag in großen Banknoten 
und zwar in Gegenwart des Gaſtwirthes Renſchel 
und des Forſtaufſehers in Raſtenburg in den 
Brief gelegt haben und behauptete mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die beiden durch einen geſchickten 
Kniff das Geldpäckchen mit der Zeitungs maku⸗ 
latur vertauſcht haben, was dieſe jedoch energiſch 
beſtreiten. Alle drei wurden daraufhin verhaftet 
und dem Gerichtsgefängniſſe in Budtſtädt zu⸗ 
geführt. 

Ein Eiſenbahnunglück ereignete 
ſich am Donnerstag auf der Strecke Lübbenau⸗ 
Calau, in unmittelbarer Nähe von Calau. Der 
3 Uhr 4 Min. abfahrende gemiſchte Zug ent⸗ 
gleiſte bei Bude 244, wo man augenblicklich 
mit Einziehen neuer Bahnſchwellen und Schienen 
beſchäftizt iſt. Zertrümmert wurden 3 Per⸗ 
ſonenwagen, darunter 2 der 4. Klaſſe, die voll⸗ 
ſtändig demolirt und zerſplittert ſind. Die 
Lokomotive hat ſich tief in den Erdboden hin⸗ 
eingewühlt. Bisher wurde feſtgeſtellt, daß 5 


Perſonen ſchwere Bein- und Rippenbrüche und 
und 10 Perſonen leichtere Quetſchungen und 


Hautabſchürfungen erlitten haben. Todesfälle 
ſind nicht zu verzeichnen. 

Die meiſten Orden in der Armee 
hat der als Generalleutnant à la suite der Armee 
fiehende Oberzeremonienmeiſter Graf zu Eulen⸗ 
burg mit 63, dann folgen der Chef des Mi⸗ 
litärkabinetts General v. Hahnke mii 54, der 
als Generalleutnant à la suite der Armee 
ſtehende Obergewandkämmerer Graf v. Per⸗ 


poncher mit 48, Prinz Heinrich von Preußen 
mit 45, der kommandirende General des XI. 


Armeekorps General v. Wittich mit 44, der 


Orden. Prinz Friedrich Leopold befigt 38, der 
Kronprinz 8, die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert je 4 Orden. — Das eiſerne Kreuz iſt 
unter den aktiven preußiſchen Offizieren der 
Armee nur noch vertreten in der erſten Klaſſe 
bei 56 Offizieren, und in der zweiten Klaſſe 
bei 1441 Offizieren. 

Im Eifer. Redner: „. . . Dieſes Zu⸗ 
trauen, meine Herren, dürfen Sie zu mir haben, 
daß ich meine Geſinnung nicht, wie ein Hemd, 
alle ſechs Monat' wechsle!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. Mai. Dem „Lok.⸗Anz.“ zu⸗ 
folge befindet ſich zur Zeit an Bord des Kreuzers 
„Falke“ vor Apia außer den Herren Marquardt 
und Hufnagel noch ein dritter Deutſcher in 
Haft und zwar der Kapitän Kruſe, Verwalter 
der Bailele Pflanzung, unter der gleichen Aa- 
ſchuldigung, wie die beiden Mitverhafteten. 

Kaſſel, 26. Mai, Heute Vormittag fand 
programmmäßig das Wettſingen der erſten 
Gruppe ſtatt. Beide Majeſtäten und der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich Leopold wohnten 
dem Singen vom Anfange bis zum Schluſſe 
bei. Beſonders wirkungsvoll war Beckers 
Preislied „Choral von Leuthen“. Dem Eſſener 
und Hannoverſchen Männer⸗Geſang⸗Verein 
wurde der größte Beifall gezollt. 

Münſter am Stein, 26. Mai. Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen iſt hente Nach⸗ 
mittag 3 Uhr hier eingetroffen. 

Paris, 26. Mat, Der Kriegsminiſter hat 
beſtimmte Weiſungen erlaſſen dahingehend, daß 
während des Rerviſionsprozeſſes vor dem 
Kaſſationshof in der nächſten Woche kein Offi⸗ 
zier, weder in Zivil noch in Uniform, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche als Zeugen zu er⸗ 
ſcheinen haben, in der Umgebung des Juſtiz⸗ 
palaſtes ſich aufhalten dürfe. 

Alexandrien, 27. Mai. (Tel.) Hier 
ſind drei neue Peſtfälle vorgekommen. 

Toulon, 26. Mal. In dem der Pulver⸗ 
fabrik Lagoubran benachbarten Marine⸗Feuer⸗ 
werkslaboratorium explodirte heute eine Granate. 
Der Oberfeuerwerker wurde getödtet, ein Auf⸗ 
ſeher ſchwer und 9 andere Perſonen weniger 
ſchwer verletzt. 


28. Mai. Sonnen⸗Aufgang 3 Uhr 49 Minuten. 


Sonnen⸗Untergang 8 „ 5 
Mond⸗Aufgaug 11 „ 14 7 
Mond⸗Untergang 6 „ 49 5 
Tageslänge 
16 Stund. 17 Minut., Nachtlänge 7 Stund. 43 Minut. 


29. Mai. Sonnen⸗Aufgang 3 „ 8 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 8 „ 7 1 
Mond⸗Aufgang 11 „ 14 8 
Mond⸗Untergang 8 „ 14 85 

Tageslänge 

16 Stund. 19 Minut., Nachtlänge 7 Stund. 41 Minut. 

eee 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


—— — . — —n 
Handels⸗Aachrichten. 


Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u. Grothe Königsberg, 27. Mai 


Telegraphiſche Börſen - Depefche 


Berlin, 27. Mai. Fonds: feſt. . 28. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 217,05 216,85 
Warſchau 8 Tage 216,75 216,60 
Oeſterr. Banknoten 169,75 169,85 
Preuß. Konſols 3 pct. 92,06 92. 
Preuß. Konſols 30 * 100,75 100,75 
Preuß. Konjols 3%, pCt. abg. 100,75 100,75 
che Reichsanl. 3 pCt. 92,00 92,00 
Deutſche Reichsanl. 3¼ pCt. 100,75 100,75 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul, U 89,00 89,00 
bo, „ 38½ pCt. do. 97,50 97,60 
Poſener Pfanbsriefe 3 ½ pCt. 98,100 98,40 
5 R 4 ö 101,80 101,50 
Bein. ai 4½ pCt. 100,25 100,20 
rk. Anl, O. 27,45 27,45 
Italien. Rente 4 pCt. fehlt 95,40 
Aumän. Rente v. 1894 4 pCt. 91,90 91,90 
Diskonto⸗Romm.⸗ Auth. excl. 197,75 198,40 
Harpener Bergw.⸗Akt. 202,50 204,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,00 127,00 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pEi 95,60 95,25 
Weizen: Leco New Dort Ort 83%) 84% 
Eptritus: Loko m. 50 M. St fehlt fehlt 


* „ „ 70 M. St. 40,10 40,10 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombarb⸗Zinsfuß 5 pCt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Bürfe 
vom 26. Mai. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſog e 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer am 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 740--788 Gr. 
160—161 M., inländ. bunt 750 Gr. 158 M. bez., 
inländ. roth 761—777 Gr. 161 M. bez., tranfito 
hochbunt und weiß 750 —764 Gr. 125— 127 M., 
tranſito bunt 729—750 Gr. 117—123 M. bez. 

l inländiſch grobkörnig 705—714 Gr. 138 

k. bez, tranfito grobkörnig 691702 Gr. 102 
bis 102 ¼ M. dez. 

Gerſte: tranſito kleine 635 Gr. 93 M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15 — 4,35 M. bez., 
Roggen 4,30 M. 


—————— — Ü 2 „2.2 SUN NN 


as vor einiger Zeit erfundene Mund- 

und Zahnwasser „Kosmin“ verdient 
wirklich die so schnell erreichte Be- 
liebtheit, da es, wie neuere Unter- 
suchungen namhafter Fachmänner und 
Anerkennungen von höchster Seite ergeben, 
an Wirkung und erfrischendem Wohlge- 
schmack alle anderen Präparate zur Mund- 
und Zalmpflege übertrifft. Flacon Mk. 1,50 
reicht lange Zeit aus und ist in allen besseren 


Drogerien, Parfümerien und Apotheken 
käuflich. 
2 — — ——n 


. ö die ich in Ans 
„Die Beite Se Sn bei zarter 
Haut kenne und werde nicht verfehlen 
dieſelbe überall zu empfehlen“; fo 
äußerte ſich Herr Dr. E. über die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife. Dieſe Anſicht hat eine ſehr große Anzahl her⸗ 
vorragender Aerzte, wie die uns vorliegenden Schreiben 
beweiſen. Die Patent⸗Myrrholin ⸗ Seife ſollte daher 
zum täglichen Gebrauch, beſonders auch für die zarte 
Haut der Kinder, in keiner Familie fehlen. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. 


das Stück 25 Pfg., hoch- 


äm 


Die verhafteten beiden Aerzte (einer von ihnen 
iſt bereits länger inhaftirt) werden beſchuldigt, 


dienſtthuende General à la suite Gen.⸗Major 


v. Scholl mit 44 und Prinz Albrecht mit 43 Juni 


die Loose mE 
der 1. Klaſſe 201. Lotterie 
bleiben den bisherigen Spielern 
nur bis 1. Juni reſervirt. 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Malergehilfen 


verlangt Otto Jaeschke. * 2 ä — 
Tum fofortigen Eintritt ſuchen wir aus der Berberei und Nubien, 


a und dauernder Arbeit 14 Tage alten Jungen, geftreifte und gefleckte Hyänen, verſchiedene Bären, Wölfe 
bei gutem Lohn Kameele, Lamas, Antilopen, Ga ellen, Jebus (afrikan. Stier), Mufflous, 


| 6 tücht, Maurer. Lämmergeier, Kaſuare u. a. m., Zibethkatzen, Rieſenſchlangen, 


Alligatoren, 
Ameiſenfreſſer, Moſchusthiere, Gürtelthiere u. dergl. m. 5 

= Herr Theodor Fiſcher wird die dreſſirten Löwen, Tiger, Leoparden, Panther u. 

— ren vorführen. — Fräulein Fiſcher wird ſich mit ihren drei ſelbſtdreſſirten Berber⸗ 
wen produziren, ſowie die Rieſenſchlangen und Krokodile vorzeigen. 

de W ve Antterumgd-Borftellungen finden täglich Nachmittags 4 Uhr 

. onnta = * 2 

Aude 4 e 1% at N große Dreſſur⸗ und Fütterungs Vorſtellungen 

Fire, 1. Platz 50 Pf, 2. Platz 30 Pf., Kinder 1. lag 30 Pf, 2. Pla 

20 Pf. Die Menagerie ift von Vorm. 10 bis Abends 10 uhr ect Schüler is 

Begleitung der Herren Lehrer haben ermäßigte Preiſe. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


, Vor dem Bromberger Thor. 
Die größte Menagerie 
des Continents 


iſt hier mit 14. Wagen und 100 lebenden Thieren ein⸗ 
getroffen und wird von heute Sonntag ab nur auf 

kurze Zeit zur Schau geſtellt. — Die Menagerie ent⸗ 
hält eine große Anzahl der ſeltenſten Thiere aus 
allen Welttheilen, u. A. Elefanten, 8 Löwen 


A Meldungen au 


‚, Actien-Zuckerfabrik Wierzchoslawice 
Poſt u. Eiſenbahnſtation. Prov. Poſen. 


Cuüchtige Schloſſer 
| u. Dreher l 


ſuche für meine Maſchinenfabrik in Stras⸗ 
burg und können ſich bei mir melden. 


M. Kratz. 
Ein Tehrling — 


zur Bäckeret von ſofort geſucht. 
ich, Wegner, Bädermitr, 


Ein Laufburſche 


ſofort verlangt 


0 J. Klar, Breiteſtraße. 


der polniſchen Sprache mächtig, mit genügen⸗ 
0 „se Schulbildung verlangen als Lehrmädchen 


Georg Gutifeld & Co. 


der Beſitzer. 


unges Mädchen als Mitbewohnerin 
geſucht. Neuſtädtiſcher Markt 18, II. 
Meldungen von 1 Uhr Mittags an. 


Hochfeine neue engl. 


Geühte 
Taillenarbeiterinnen, 


auch 
Schülerinnen 2 
für ſofort, ſucht 
J. Strohmenger 
geb. Afeltowska, 
Atelier für Damenſchneiderei, — 
- Gerſtenſtraße 16 J. Etage. 
Eine geübte Wäschenäherin 
Emm ſich melden bei meinem Hauſe, 
Kirschstein, Bäderftr. 37. | verntiethen. 


empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Kratz. 


Loco cont. 70er 41,50 Bf., 40,20 Gd. 
Mai 41.00 
41,50 „ 


Känguruh mit Jungen, 20 verſch. Affen, verſch. Vögel, darunter Strauße, Pelikane, ? 


” 
merer fein parfümirt, ist die beste 
x 1578 a . Hi 

0 en ichen Toilette-Ge- 
‚fettseife 61548 brauch? asrken kleinen Kin- 
dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


Ausserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
— Goldene Medaille Lei; 1897. 


SUR bez. 
„ 40.00 „ —.— „ 
eee ee 


——— — — — 
A. L. MOHR’sche neue Margarine 


OHR A“ 


spritzt nicht, wie andere Margarine 

bräunt genau, wie feinste Naturbutter 

schäumt genau wie feinste Naturbutter 

duftet genau, wie feinste Naturbutter 

ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter 

ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter. 


Königstiger, Leoparden, Jaguare, Panther mit| Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gell. darauf, dass der Name „MOHRA“ 


an jedem Gebinde sichtbar ist. 


Für 


iſt die erſte Etage beſt. aus 6 Zim., Entree, 
Küche und Nebengelaß ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


F | 


Breiteſtr. 37 HI, 5 Zimmer, Balkon, Küche 
und Nebengelaß iſt vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. 


Matjes Heringe 
Eine Wohnung 


I. Etage von 4 Zimmern, Küche und Zube⸗ 
hör zum 1. Juli zu verm. Tuchmacherſtr. 1. 


von 3 und 4 Zimmern mit 185 und Zus 
behör habe einzeln oder im Ganzen in 


Mocker, Thornerſtr. 9 zu öbl. Zimmer, Breiteſtraße zu verm. 


Dr. Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt] 


Canning, im Soolbad Inowrazlaw. We 


0 
Nervenleiden . 


Diskrete Behandlun nelle Hilfe. 
Frau Meilicke, sage Feilen Mh 
(t 


Baderſtraße 7 


Markarafenſtraße 97. 


der dritte Haupl⸗ 5 
gewinn N 


der Königsberger Pferdelotterie 
Halbwagen mii zwei komplett geſchirrten 
Pferden (Füchſen), ſteht im „Goldenen 
Löwen“ in Mocker preiswerth zum Verkauf. 


1 Petroleumfaß 


verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
Baruch, Baderſtr. 2, 1 Tr. 
Wr jhnel und billigft Etellung 
finden will, der verlange per Poſtkarte die 
„Deuiſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen 


Herrſchaftliche Wohnung 


Thorn. C. Z. Dietrich 8 Sohn. 


- Jaeschke. 


Wo jagt die Geſchäftsſtelle. 


Donnerstag Abend entschlief sanft nach langem schweren 
Leiden unser hochverehrter Chef, der Kaufmann 


Bernhard Cohn. 


Er war uns stets ein gerechtes, unermüdliches Vorbild. 
Wir beklagen seinen Verlust auf das Tiefste und werden ihm 
ein treues Andenken über das Grab hinaus bewahren. 


Das Personal 


# der Firma Ph. Elkan Nachfolger. 
r K ͤKͤ T 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Joseph Angowski und deſſen 
Ehefrau Eva Ludwika geb. Wiede- 
mann in Thorn ift zur Abnahme der 


Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf 


den 15. Juni 1899, 

Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 

ſelbſt — Zimmer Nr. 7 — beſtimmt. 
Thorn, den 17. Mai 1899. 
Wierzbowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, Abth. 5. 


sreihändiger Verkauf. 


Das Grundstück 
Tuchmacherſtr. Nr. 2, 
— Grundbuch Nr. 187/88 — den 
Frohwerk’ichen Erben gehörig, ſoll 
behufs Nachlaß⸗Regulirung freihändig 
der unter⸗ 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathe 
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
im Alter von 50 Jahren mein lieder 
Mann, guter Vater, Sohn, Bruder. 


Schwager und Onkel, der Königl. 
Wagenmeiſter 


Georg Schroeder. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille 
Theilnahme bittend an 
Thorn, den 27. Mai 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag 
um 2½ Uhr von der Leichenhalle 
des aliſt Kirchhofes aus ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ſich gegenwͤrtig gerade in 
jenen Gegenden ausbreitet, aus welchen für 
die Viehmärkte in Thorn der ſtärkſte 
Auftrieb ftattfindet, bleiben die für den 
Monat Mai feſtgeſetzten Beſchränkungen 
auch für den Monat Juni in Kraft, 

Der Auftrieb von Rindvieh und Ziegen 
zu den Viehmärkten iſt demnach verboten, 
Schweine dürfen nur dann zu Markt ge⸗ 
bracht werden, wenn ihr Transport auf 
Wagen erfolgt. 

Thorn, den 27. Mai 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bezugs-Bedingungen. 


Die ausserordentliche Generalversammlung vom 17. Mai 1899 hat be- 
schlossen, das Grundkapital unserer Gesellschaft, welches bisher nom. Mark 
40 000 000 betrug, um nom. M. 10 000 000 auf nom. M. 50 000 000 
durch Ausgabe von 8332 neuen Aktien à M. 1200 und einer Aktie à M. 1600 
zu erhöhen. F 

Die neuen Aktien, welche für das Geschäftsjahr 1899 nur zur Hälfte an 
der Dividende theilnehmen, sind auf Grund der Ermächtigung der General- 

versammlung mit der Verpflichtung fest begeben worden, dass dieselben den 
Inhabern der alten Aktien zum Kurse von 117 ½½ pCt. zum Bezuge angeboten 
werden. 

Demgemäss bieten wir hiermit: 


nom. M. 10000000 neue Aktien 


zum Bezuge unter folgenden Bedingungen an: 

1. Auf je nom. M. 4800 alte Aktien kann eine neue Aktie & M. 1200 be- 
zogen werden. Durch 4800 nicht theilbare Beträge werden nicht berücksichtigt. 

2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes bis einschliesslich 
den 8. Juni d. J. während der bei den nachbenannten Stellen üblichen Geschäfts- 
stunden auszuüben, und zwar: 

in Berlin, Breslau, Gleiwitz, Ratibor bei der Brelauer 
Disconto-Bank, 
Aachen bei der Aachener Disconte-Gesellschaft, 
Barmen bei der Barmer Handelsbank, 
Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und 
Gewerbe, 
Dresden bei der Sächsischen Handelsbank, 

Dresden bei der Filiale der Leipziger Bank, 
Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothschild 
& Söhne, 
Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effeeten- und 

Wechsel-Bank, 
Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne, 
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn, 
in Köln a. Rh. bei Herrn J. H. Stein, 
in Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin, Thorn bei der 
Norddeatschen Creditanstalt, 
in Leipzig bei der Allgem. Deutschen Creditanstalt, 
in Magdeburg bei den Herren Zuckschwerdt & Beuchel, 
in Mülheim a, d. Ruhr, Duisburg und Neuss bei der 
Rheinischen Bank vormals Gustav Hanau, 
in München, Nürnberg, Fürth, Würzburg, Bamberg 
bei der Bayerischen Bank, 
in München und Augsburg bei den Herren Gebrüder Klopfer, 
in Posen, Graudenz, Landsberg a. W. bei der Ostbank 
für Handel und Gewerbe. 

Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten Aktien ohne 
Dividendenscheine mit zwei gleichlautenden, von ihm vollzogenen Zeichnungs- 
scheinen, welche bei den Bezugsstellen kostenfrei in Empfang genommen werden 
können, zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig 25 pCt. des Nominal- 
betrages der zu beziehenden neuen Aktien abzüglich 4 pCt. Stückzinsen bis 
30. Juni er., sowie das Agio von 17!/, pCt. baar einzuzahlen. Die eingereichten 
alten Aktien sind in den Zeichnungsscheinen arithmetisch geordnet aufzuführen 
und werden nach der Abstempelung zurückgegeben. 

3. Die Vollzahlung mit 75 pCt. zuzüglich Stückzinsen vom 1. Juli er. bis 
zum Zahlungstage hat ohne weitere Aufforderung spätestens bis 27. Juli er. 
zu erfolgen. Die Vollzahlung ist auch vor dem festgesetzten Termine jederzeit 
gestattet und ist an derselben Zahlstelle zu leisten, wo die erste Zahlung erfolgt 
ist. Alle Zahlungen verstehen sich, soweit sie vor dem 1. Juli d. J. erfolgen, 
abzüglich 4 pCt. Jahreszinsen, vom Zahlungstage bis zum 30. Juni d. J., soweit 
sie nach dem 30, Juni d. J. erfolgen, zuzüglich 4 pCt. Jahreszinsen vom 1. Juli 
d. J. bis zum Zahlungstage, und zwar durchweg vom Nennwerthe der neu aus- 
zugebenden Aktien mit Ausschluss des Agio, 

4. Die Kosten des Schlussschelüstempels trägt der Zeichner. 

5. Ueber die Einzahlungen werden lediglich einfache Quittungen auf dem 
Zeichnungsschein ausgestellt. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt nach deren 
Vollzahlung bezw. Fertigstellung und nach der Eintragung der durchgeführten 
Kapitalserhöhung in das Handelsregister gegen Rückgabe des quittirten Zeich- 
nungsscheines. Interims-Quittungen oder -Scheine werden nicht ausgegeben. 


Breslau in Mai 1899. 9 


Berlin 
Breslauer Disconto-Bank. 


verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
zeichnete Vormund. 
A. Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen Buchhalter. 


Für 150 Mark 


iſt die Wohnung Brombergerſtr. 94, J. Et. 
6 Zimmer ꝛc. bis 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 24 part. 


in 


in 


Bei der am 25. Mai er. ftattgefundenen Prediger - Wahl iſt 


zum Prediger der hieſi 
Kirchengeſetz vom 


d. J. beim Herrn 
anzubringen. 


Großes Garten- Concert, 


ausgeführt 


Während des-Coneerts; Sprudeln der Riesen-Fontäne. 
Eintrittsp 


Einzelperſon 20 Pf., Familie (zu 3 Verf.) 40 Pf. An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., 
Familie (zu 3 Perſonen) 59 Pf. 


BER 
Ausſchank ſämmtl. Biere pp. aus ber Bier⸗Großhandl. von Ploe 
in der Unterwelt“ v. Binder. „Es blinkt der Thau“, Lied v. Nubinftein. „Aennchen 


Wettfahren, 


4. Juni, Nachm. 1½ Uhr in dem Ci 


Reformirte Gemeinde, Thorn. 


Herr Prediger Arndt aus Schönberg 


gen reformirten Gemeinde gewählt worden. 
Etwaige Einſprüche gegen obige Wahl ſind nach dem 

15. März 1886 8 10 bis zum 11. Juni 
Superintendenten Hundertmark in Inſterburg 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Ziegelei-Sark. 


Sonntag, den 28. Mai 1899: 


von der gefammten Kapelle des Infanterie» Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten OC. Stork. 
Auserlesenes Programm. i 


Beginn pünktlich 4 Uhr. RNS Schluß gegen 10 Uhr. 


reiſe „Im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von Duszyns ke, 
„Breiteſtr., und Glückmann Kaliski, Altſtädt. Markt, Artushof: 
Von 7 Uhr ab an der Kaſſe: Schnittkarten zu 
15 Pfg. pro Perſon. 

Speiſen vorzüglich und preiswert. RER 

tz & Meyer, Thorn. 
Aus dem reichhaltigen Programm ſei erwähnt: Ouverture zu Offenbach's „Orpheus 
von Tharau in neuem Gewande“, Fantaſie⸗Transcciption v. Schulze. Einlettung zur 
„Loreley“ v. Bruch. Introduction und Chor a. d. Op. „Carmen“ v. Bizet. „Mit 
Pauken und Trompeten“, großes Marſch⸗Potpourri v. Ströbe. 


Der Oekonom: 
G. Spiecker. 


Sonntag, den 4. Juni 1899, Nachm. 5 Uhr 
Grosses internationales 


Frühjahrs- 


veranſtaltet vom Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ 
auf der Thorner Rennbahn, Culmer Vorstadt (M UNS G H. 


I. Erſtfahren: Strecke 2000 m. 
Offen für alle Herrenfahrer, welche auf Rennbahnen noch keinen 1. Preis errungen haben. 
3 Ehrenpreiſe i. W. von 25, 15 u. 10 Mk. Einſotz 2 Mk pro Maſchine. 
II. Hauptfahren: Strecke 5000 m. 
Offen für alle Herrenfahrer. 
3 Chrenpreiſe i. W. von 60, 40 und 20 Mt. Einſatz 3 Mk. pro Maſchine. 


III. Mehrſitzerfahren: Strecke 4000 m. 
Offen für alle Herrenfahrer. 
3 Ehrenpreiſe i. W. von 60, 40 und 20 Mk. Einſatz 3 Mk. pro Maſchine. 


IV. Vorgabefahren: Strecke 3000 m. 
Offen für alle Herrenfahrer. 
3 Ehrenpreiſe 1 W. von 30, 20 und 10 Mk. Einſatz 2 Mk. pro Maſchine. 


V. Mehrſitzer-Vorgabefahren: Strecke 3000 m. 
Offen für alle Herrenfahrer. 
3 Ehrenpreiſe i. W. von 40, 30 und 20 Mk. Einſatz 2 Mk. pro Maſchine. 
Während des Rennens: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von dem Trompeter-⸗Corps des Ulanen-Regts. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Windolf. 

Nach dem Rennen gemeinſame Fahrt nach dem Viktoria⸗Garten. 
Kaſſeneröffnung 2¼ Uhr. 3 „Beginn der Rennen 3½ Uhr. 
Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1.75 Mk., Sattelplatz 1.25 Mk., 

1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. — Vorverkauf bis Sonntag, den 

garrengeſchäft des Herrn F. Duszynski, 

Breiteftr. — An der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 1.50 Mk., 

1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf 

ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch beſondere Kinderbillets zu halben 

Preiſen zu haben. . { 

Das Nennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 

Zum Schutze gegen ungünſtige Witterung ſind gedeckte Räume auf 

der Bahn. Der Verlauf der Nennen ift von jedem Platze aus genan zu 
beobachten. Das Mitbringen von Hunden iſt ſtreng verboten · T h 

orn. 


Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ zu 


sind und bleiben 


die besten 
deutschen Räder. 


ö Allein- Vertreter für Thorn und Umgegend: 
IC. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Fahrunterricht gratis. Reparaturen billigst. 


— — — 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der wyor« x Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. d. V., Thorn. 


Kriegervereins der Thorner Stadtniederung 
theilnehmenden Kameraden ſtehen Wagen 
heute, Sonntag, Mittags 12 ½ Uhr Brom⸗ 
berger Vorſtadt, am Kinderheim, unentgelt⸗ 
lich zur Verfügung. 


von Ottlotſchin 8.30 Abends. 
Regenwetter für pp. 1000 Berfonen. 


Bel günstiger Witteruug 
führt „Prinz Wilhelm“ 
nach Gurske mit Musik. 
Ab fahrt 2½, Nückliehr I Ahr. 


Bei genügender Bethei 


Kinder 30 Pf. 


Veteranen- „Verband 
Gruppe Thurn. 


Für die am Fahnenweihfeſte des 


Der Vorſtand. 
Jeden Sonntag 


Extrazug 


— 5 6 
Abfahrt von Thorn Stadt 2.55 Nachm., 


Auf dem Vergnügungsplotz Schutz gegen 


de Comin. 


Sonntag, den 28. Mai 


PP ˙ al T ,»] == ⁰ůQmꝛm ß f ¼— ; ]⅛ -- 5m SS = 


Yanpter „Graf Mollte“ 


Sonntag, den 28. d. Mts., 


nach Venſau. 
Abfahrt 10 Uhr Vormittags. Rück⸗ 
fahrt von Peuſau 6 Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 75 Pf., 


Anlegeſtelle in der Nähe des Finſtern 
Thors. Neſtaurant an Bord. 


Wiener Café, Mocker. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab 


Unterhaltungsmuſik im Saale 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Eintritt 10 Pf. 


Schützenhaus. 


Menu am Sonntag 
1,00 Mark, Abonnem. 80 Pfg. 


Krebs-Suppe. 
Gem. Gemüse mit Coteletts. 
Entenbraten. 
Omeletts m. Stachelbeeren. 
Käse, Butter od. Caffee. 


Max Schmidtke. 
Gag haus Zu dukte. 


Mein Local mit ſchönem Garten, Tanz- 
saal, Kegelbahn etc., bringe ich den ver⸗ 
ehrlichen Vereinen ꝛc. in gefällige Erinnerung. 
Daſſelbe iſt auf dem Land» wie auf dem 
Waſſerwege bequem zu erreichen und ſeit 
vielen Jahren ein 


beliebter Ausflugsort. 


Für gute Speiſen und Getränke zu 
mäßigen Preiſen ſowie aufmerkſame Be⸗ 
dienung wird, wie bekannt, ſtets geforgt. 

Hochachtungsvoll 


R. Sodtke. 


Gewerbetreibende, die ihre 


Geſchäfts⸗ Empfehlungen 


zu dem am 4. Juni d. J. ſtattfindenden 
Rennen in die 
Renn⸗ Programms 
einſetzen wollen, bitten wir, dieſ. ſpäteſtens bis 
Mittwoch, den 31. d. Mts., bei Herrn 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße, ein⸗ 


zureichen. 
Der Vorstand i 
des Radfahrer-Vereins „Pfeil“, 


Blendend 


weisse 


Gypsfiguren 


erhält man mit dem 


Gypsfguren - Anstrich 
Anders & Co. 


kreuzsait., v. 380 M. an. 


“ 

ianinos, Ohne Anzahl. 15 M.mon., 
France 4wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr, 16, 


im z. b. Baruch, Baderitr. 2, 1 Tr. 


Für Börſen u Handelsberichte ꝛc. ſowie den 
Anzeigentheil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 


Hierzu ein zweites Blatt und cin 
illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


Hierzu eine Beilage. 


Compot. 


